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LENZBURGER JUGENDFEST
Von H. GEISSBERGER

\om Schlohberg dröhnt es endlich: Bumm?
Der Zapfenstreich geht wirbelnd um;
Hallt durch die alten Gassen.
Viel junges Volk hält wacker Schritt;
In aller Herzen klingt es mit;
Wer kann's in Worte fassen?
Wenn noch die eine Nacht verträumt,
Der Morgenschein die Stadt umsäumt,
Dann steigt empor in Märchenpracht
Der Tag, der alle glücklich madit, —

's wird Jugendfest?

Die Orgel braust. Es rauscht Gesang.
Die Jugend macht den alten Gang
Zum nagelneuen Franken.
Ob's Kompliment auch artig war,
Erspäht ein Mutteraugenpaar.
Dann ruht es in Gedanken
Auf eines Mädchens Lockenhaupt —
Es ist das schönste, wie sie glaubt —
Scheu fleht ihr Wunsch im Herzensgrunde:
Gott geb' ihm manche solche Stunde?

's ist Jugendfest?

Vom Karussell, von Tanz und Spiel
Das Plaudermäulchen weih noch viel,
Doch fallen zu die Lider. —
Verklärend bleibt ein Lächeln wach.
Es geht wohl all dem Schönen nach,
Das nimmer kehret wieder.
Auch ob dem Feuerwerk ist Ruh!
Die Stille deckt das Städtchen zu.
Doch bleibt ihm eine Kraft zurück,
Erblüht aus reinem Kinderglück:

's war Jugendfest?
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